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Tägliche Beilage zum Wiesbadener General-Anzeiger.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftig - Angehörige
entziehen, wird « sucht : , M 0S!

1. Der Dicnstmagd Maria Bär , geb. am 28
5. 1887 zu Huppert. — 2. des Büffetiers Albert
Berner , geb am 25. 2. 1872 zu Feuerbach
3. deS Schlossers GcorgBerghaf . geb am 20. 8.
1871 zu Wiesbaden. - 4. der ledigen Emma
Best , geb. am 25. 9. 1883 zu Baden -Baden . —
5. des Taglöhners Franz Benth , geb. am 2 :.
August 1867 zu Praunheim . - 6^ des Tag¬
löhners Joh . Bickert , geboren am 17. 3. 1866
zu Schlitz. — 7. der ledigen Dicnstmagd Karotine
Bock , geb. am 11. Dez. 1864 zu Wcilmünstcr. —
8 . der ledig. Dienstmagd Anna Bongart ;, geb.
am 4. 3.1887 zu Mainz . - 9. Angnste Brande « ,
geb. am 25. 1. 1891 zu Speyer . — 10. der ledigen An-
tonietta Bruisma , geb. am 9. IO. 18Sb zu
Grafenhage . - 11. des Buchhalters Karl Buch,
geb. am 29. 4 . 1880 zu Niederhofheim . — 12. Ge¬
schiedene Eheftau Albert Conradi , Lina geb.
Rol,t . geb. am 11. 12. 1862 zu Wehen. — 13- des
Taglöhners Peter Decker , geb. am 22. Januar
1874 zu Bielefeld . — 14. des Taglöhners Albert
Dietrich » geb. am 24. 11. 1870 zu Gräfendornau.
— 15. des Reisenden Josef Egcnols , geboren am
11. 12. 1872 zu Oberjosbach . — 16. des Taglöhners
Robert Ewald , geb. am 30. 7. 1874 zu Posen.
— 17. des Mühlenbaners WUH Fayh . geb. am
S. Janilar 1868 zu Oberoffleiden . — 1«. des Tag-
löhneri Max Gaevel , geboren am 22. 6. 1876
zu Brieg . — 19 . des Fuhrmanns Wilhelm Gruber.
geboren am 27. 5. 1864 zu Eschenhahn . — 20 . Klara
Hermann , geb. am 31. 3. 1889 zu Wiesbaden. —
21 . der ledigen Magdalene Hönig » geb. am 12.
11. 1879 zu Heidelberg. - 22. Josef Hnnd-
»er, geb. am 9. 11. 1881 zu Görsroth . —
23. Rich . Joh « , Wrv , geb. am 27. 2. 1879 zu
Biebrich . — 24 . der geschiedenen Ehefrau des
Schreiners Peter Jung , Pauline geb. Fischet , geb.
am 11. 12. 1882 zu Neckartheilfingen . — 25. 'des
Taglöhners Karl Junker , geb. am 5. 12. 1878
zu Limbach. — 26 . August Keim , geb. am '29.
5. 1873 zu Bicrstadt - 27. des Schlossergehrlfen
WUH . Klees , geb. am 1. 2. 1878 zu Besscubach. - 28.
der lcd- Anna Klein , geb. am 25. 2. 1882 zu Ludwigs-
Hafen. — 29 . des Kutschers Ernst König , geb.
am3V. Scpt 1883 zu Wiesbaden . - 30. der Witwe
des Taglöhners Johann Kraus , Margarete,
geb. Mutter , geb. am 21. 2. 1881 zu Berrsheim.
— 31. des Schuhmachers Wilhelm Krüger,
geboren am 27. 3. 1864 zu Kirn . — 52 Josef
Kubicki , geboren am 5. 3. 1873 zu Gncscu- —
33. Albert Küppers , geboren am 17. 12
1865zu Königswintcr . - 34. Ehristiau Küster , geb.
am 7. 1. 1875 zu Düsseldorf . — 35. des Glasreiuigers
Heinrich Knhman » , geb. am 16. 6. 1875 zu Biebrich.
— 38. der Plätterin Anna Knjak , geboren am 15.
10. 1876 zu Sommiu . — 37. des Kürschners Otto
Knnz , geb. 6. 9. 1883 zu Aussig. — 38. des Restau¬
rateurs Adam Lapp . geb. am 1. Cept . 1881 zu
Weisel. — 39 . des Reisenden Bruno Leißner , geb.
am 23 . 11. IS06 zu Raußc . — 40. des Taglöhners
Adolf Lcwalter , geb. am 19. September 1873
zu Wembach . — 41. des Tapczicrcrgehilfcn Wilh.
Maybach , geboren am 27. März 1874 zu
Wiesbaden . — 42. der led. Ludiska Marschatt,
geb. 24. 11. 1877 zu Baucrbach . ~ 43. Katharina
Metz » geb. am 25. Nov. >875 zu Obcrfischbach. —
44 . des Rhabanus Nauheimer . geboren am
28. August 1874 zu Wmkel. — 45. der Schnei¬
derin Gertruds Nerger , geb. am 12. 9. 1887
zu Filehnc . — 46. HeleneRau , geb. am 7. 4 1891 zu
Wiesbaden . — 47. des Kaminbauers Wilhelm Rei-
chardt » geb. am 26. Juli 1853 zu Aschersleben.
— 48 . vcs Tapezicrergehilfcn Otto Reitzner,
geboren am 3. März 1885 zu Altenau . —
49. Dicnstmagd Berta Rühmling , gcb. am 30. 5.
1384 zu Neuwandrum . — 50 . Wilhelm Schilling,
gcb. 18. 11. 1866 zu Wiesbaden . — 51. des Jnstcklla-
teurs Heiur . Schmieder , gcb am 17. März 1872 zu
Krotzingen . — 52. des Fuhrmanns Karl Schmidt,
geb. am 24. 5. 1856 zu Colmar i. E . — 53. Maria
Schmidt , gcb. am 10. 2. 1886 zu Heiler. — 54.
Anna Schneidereit , gcb. am 27. 12. 1881 zu Mau.
— 55 . des Kaufmanns Wilhelm Schmidt , ge
boren am 23 . 3. 1874 zu Niederhadamar . — 56
der ledigen Karoline Schösflcr , gcb. 20 . 3. 1879
zu Weilmüuster . — 57. des Kutschers Max Schön¬
baum , geb. am 29. Mai 1877 zu Öberdollendorf. —
58. der Witwe des Heinrich Schwarz » Auguste
geb. Heuß , geb. am 18. Juni 1875 zu Hochhcim. -
59. Emil Ucberle , gcb. 5. am 3. 1885 zu Heidel¬
berg. — 60. der ledigen Elise Mrich , geb. am 3. 2.
1832 zu Biebrich. — 61. Johann Belte , gcb. am
31. 7. 1872 zu Karlsruhe . — 62. des Taglöhners
Christ . Vogel , geboren am 9. September 1868 zu
Weutberg . — 63. der Luise Völker , gcb. am 3. 3.
1882 zu Marburg . - 64 . der Dieustmagd Paula
Walter » geb. 7. 9. 1888 zu Frankfurt a- M . —
65. der Büffeticrc Marie Weischedcl , gcb. am
8. Sept . 1894 zu Mainz.

Wiesbaden , den ' 15. November 1911. (31106
- Der Magistrat . Armenverwaltung

Bekanntmachuug . , , , ,
Aus bcm Gelände der alte « Infanterie.

Kaserne sollen demnächst
Bauplätze

verkauft werden . Beim StadtvermeUigs.
amt . Rathaus , Zimmer 35, werden Pläne
mit vorläufiger Einteilung unentgeltlich ab¬
gegeben , Auskünfte erteilt und Wünsche der
Kaufltebhaber wegen der Gestaltung der
Bauplätze entgegengenommen.

Wesibaden , den 24. November 1911.
81134 Der Magistrat.

Städt . Seefischverkaui.
Fischpreise am Dienstag , den 28. November 1911.

Schellfische (allerfeinste ) groß «, mit Kopf im
Ganzen das Pfund 30 .

do . mittel , mit Kopf im Ganzen das Pfund

”8 Kabliau . ohne Kopf im Ganzen das Pfund
28 j,  tm Ausschnitt 30

Dorsch , im Ganzen , das Pfund 26 %.
Backfisch (ohne Gräten ) das Pfund 22
Wiesbaden , den 24. November 1911.

31133 Der Magist rat.
Bekanntmachung.

In Abänderung der Bekanntmachung
vom 18. September d . Js .. betreffend das
Drvschkenfnhrrvesen , wird angeordnet , daß
die zu 4 und 10 genannten , mit je 2 Drosch¬
ken zu besetzenden Droschkenhalteplätze tn
der Sonnenbergerstraße — an dem durch die
Kuranlagen führenden Chaisenweg — und
in der Parkstraße — Nordseite — an der
Mündunq des Chaisenwegs und gcoenüber
der Mündung der Boöcnstedtstraße . wegen
zu geringer Inanspruchnahme aufgehoben
werden . ^

Die in der monatlichen Ueberncht für No¬
vember und Dezember d- Js . zur Besetzung
dieser Halteplätze bestimmten Droschken-
führcr können während der Tageszeit einen
freien Halteplatz anssuchen , haben jedoch von
SV-  bis 12 Uhr abends ihren Dienst am
Königlichen Theater und Kurhaus wahrzu¬
nehmen . „

Wiesbaden , den 20 . November 1911.
Ter Polizei -Präsident.

81136 v . S ch e n ck. _

Verdingung.
Die Ausführung von Fenster « und Bal¬

kontüren etnschl . Beschlag und Verglasung
für die Römertorausicht des Adlerbades soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden . . „

Verdingungsunterlagen und Zeichnun¬
gen können während der Vormitagsdienst-
stunden Adlerstrahe 4 eingesehen , die Ange¬
botsunterlagen ausschließlich Zeichnungen
auch von dort gegen Barzahlung oder be-
tellgeldfreie Einsendung von 60 4 , solange
Vorrat reicht , bezogen werden.

Verschlossene und mit der Ausichrtft
„Glaserarbeite » Adlerbad " versehene Ange¬
bote sind späetestens bis

Montag , den 4. Dezember 1911.
vormittags 10 Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt —

unter Einhaltung der obigen Los -Reihen¬
folge — in Gegenwart der etwa erscheinen¬
den Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und
ansgesiivten Verdiugungssormnlar einge-
rcichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 24. November 1911.

31230 Stätdischcs Hochbauamt
Bauabteilung f. d. Adlerbad.

Bekanntmachung.
Dienstag , de « 28. November d. Js ., nach¬

mittags soll iu dem Stadtwald „Hellknnd ",
rechts der Platterchauflee das « achfolgcnd
bezeichnet « Gehölz öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung versteiegrt werden.

1. 73 Rmtr . Kastanienscheitholz und
2. 25 Rmtr . Kastanien -Prügelholz.

Zusammenkunft nachmittasg äVz  Uhr vor
dem Hause Platterstrahe Nr . 73 (Restau¬
ration Waldluft ).

Wiesbaden , den 25. November 1911.
81135 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Für die Zufuhr akzisepflichtiger Gegenstände

von der Mainzerstraß « zu der Akziseabsertigungs-
stelle Neugasse 8 werden bis auf weiteres iol-
g-ende Stranenziise fremeaeben : Mainzerstrahe.
Kaiser -Wilhelm -Rius , Kaiserstraße , Wilbelm-
straßc . Friedrichstraße und Neugasse zum Akzise-

Wiesbaden , feit 21 . November 1911.
81234 _ Städt . Akziscamt

Verdingung.
Die Schreincrarbriten — Los I—'V — für

den Neubau der Mittelschule an der Mantenfsel
straße sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienstitunden im
Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 19 Zimmer
Nr . 9 cingesehen . die Angebotöunterlagen aus
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar
zahlung oder bestellgeld -freie Einsendung von
60 Mg . bezogen werden . _ M

Verschlossene und mit der Aufichrist „ö . A. 76
Los . . . ." versehene Angebote sind spätestens bis
Samstag , den 2. Dezember 1911, vorm . 9 Uhr.
hierher eiuzurcichcn.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Los -Reibenfolge — in
Gegenwart der etiva erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebencn und ansge
füllten Vcrdingungsiormular eingereichten An
geböte werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 21. November 1911.

31230 Städtisches Sochbauamt.
Verdingung.

Die Ausführung der Entwässerungsanlage für
den Kraukenpaoillon auf dem städtischen Krankcn-
bausgelündc an der Franksurterstrabe hierselbst
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kou
neu während der Bormittagsdienststunden im
Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 19 Zimmer
Rr . 9 eingesehen , die Angebotsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufchrist „b . A. 78
Los . . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 4. Dezember 1911, vorm . 9 Uhr.
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Los -Reiüenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcsckricbenen und ausgc-
sgllten Berdingungsiormular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 23. November 1911.

31230 Städt . Hochbauamt.
Die Zinssckieiue für 1912

von den als Sicherheit für Lieferungen,
Straßenbaukosten usw . bei der Staöthaupt-
kasse hinterlegten Wertpapieren können von
jetzt ab in Empfang genommen werden.

Die Empfangsberechtigten werden er¬
sucht , die Zinsscheinc alsbald  vormittags
von 84/s bis 12Vz  Uhr zu erheben.

Wiesbaden , den 25 . Novbr . 1911. 3118:,
Stadthauptkasic , Rathaus,

Zimmer 2. _

Verdingung.
Die Ausführung von Monierarbeiten

(Zementrabitzarbeiten ) für die Verteilungs-
unö Sammelkanäle der Heizung und Lüf¬
tung , sowie eines großen Heizkamins am
Nenban des Adlerbades soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen wer¬
den . _ ,

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststunden
eingesehen , die Angebotsunterlagcn auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfrete
Einsendung von 50 solange Vorrat reicht,
bezogen werden . , „ . . .

Verschlossene und mit der Ausschrtst
„Monicrarbeitcn Adlerbad " versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Sonnabend , den 2. Dezember 1911,
vormittags 19 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in

Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und

ansgcsnllten Vcrdingungssormnlar eiuge-
rcichtcn Angebote werden berücksichtigt.

Znschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 23. Novbr . 1911. 31230

Städtisches Hochbauamt.
Abteilung für das Adlerbad.

nicht bekannt , und wenn sie Anspruch
erheben wollen , müssen sie es bei den »ullÄckig,.,
Amtsstellen (Bürgermeisteramt — Magistrat ) fe.
antragen . . . „

2. Die Beitragserstattnngm im Heircusiallr
kommen mit dem Inkrafttreten der Reichs-Vn,
sicherungsordnung in Fortfall.

Der Artikel 76 deS Einführung sgel -ebe;
ReiÄS -VersicherungSordnung bestimmt . Laß g r,
validenversicherungsbeiträge an weibliche $ ei,
sicherte, die sich verheiraten , nach dem 1.
1912 nicht mehr erstattet werden dürfen.

Alle iveibliche Versicherte , die sich bis ^
81. Dezember 1911 verheiraten werden und ^
sprinb auf Erstattung ihrer Bersichevnngsbetträgi
erbeben wollen , müssen also bei Vermeidung des
Ausschlusses den Antrag spätestens bis zum
31. Dezember 1911 bei den zuständigen AmtSstelln,
(Bürgermeisteramt , Magistrat ) einbringen . tzz
einpfieblt sich daher , möglichst alsbald nach der
Eheschließung den Antrag zu stellen.

Da jedoch mit der Erstattung der Beiträge jed-
ivede Anwartschaft auf die durch die Ver¬
sicherung erworbenen Rechte erlischt , so kann de»
Beteiligten nur dringend geraten werden , von der
Zurückforderung der Hälft « ihrer Beiträge adM-
seben und di« Anwartschaft durch sreiwillige Bei-
terversichcrung ausrecht zu erholten . Es genügt
hierzu di« Verwendung von 10 Mark der 1. Lohn,
klasse alljährlich . Damit wird künftig nicht mir
wie schon bisher , die Anwartschaft auf Inva¬
lidenrente im Jnvaliditütsfalle erhalten , sonder»
auch das Recht auf einmaligen Bezug von Witwe»,
geld und Waisrnausstcuer im Todesfälle des Ehe¬
mannes erworben , sofern dieser ebenfalls zu de»
Versicherten gehört und bis »um Sterbetage die
Antwartschaft ans Invalidenrente erfüllt hat.

Wiesbaden , den 19. Oktober 1911.
Der Königliche Landrat.

J .-Nr . I. 782/783 . von Heimburg.
Wird veröffentlicht.

Sonncnberg , den 13. November 1911.
Der Bürgermeister

81238 Bnchelt.

Verdingung.
Di « Klemvnerarbciten (Los I—III ) für den

Neubau der Landesbibliothek an der Rbeinstraße
hierselbst sollen im Wege der ösfentlichrn Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnnirgen kön¬
nen während der Vormittagsdienststunden im
Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 19 Zimmer
Nr . 9 eingesehen , die Anaebotsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 60 S
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A. 77
LoS . ." versehene Angebote sind spätestens bis
Samstag , den 2. Dezember 1911 , vorm . 9 'A Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Los -Reihenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen und ans-
nefttllten Verdingungsformular eingereichten An¬
gebote werde » berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 23. Noveniber 1911.

31230 Städtisches Hochbauamt.

Alters - und Jnvaliditätsversichrrung.
1. Vom 1. Januar 1912 ab wird die bisherige

Bestimmung des 8 48 Abs . 2 des Jnvalidenver-
sichernngssesetzes in Fortfall kommen . Sämtliche
Invaliden - und Altersrenten , welckie Beamten,
Lehrern , Erziehern und sonstigen Angestellten
zwar der Form nach zugesprochen worden sind,
aber hinsichtlich der Auszahlung ganz oder teil¬
weise bisher ruhen , weil sie unter Hinzurechnung
der den Rentenberechtigten gleichzeitig zustehenden
Pensionen , Wartegelder oder ähnlichen Bezüge den
7/1 fachen Grunübetrag der Invalidenrente über¬
steigen , werden daher vom genannten Tage ab
voll zur Auszahlung gelangen . Die Zahlun -gS
anweisungen an die Post wird die Landesver
sicheruiigsanstalt zu Cassel von Amtswcgcn , ohne
daß es besonderer Antragsstellung bedarf , erlassen.
Auch wird dieselbe die Zablunasempfänger hier
von rechtzeitig in Kenntnis setzen.

Anders ist es in den Fällen , in welchen die in
Frage konimenben erwerbsunfähig oder 70 Jahre
alt gewordeneir Personen mit Rücksicht darauf,
daß bei ihnen wegen der Höbe ihrer Pensions-
beznae völliges Ruhen der Rente cinaetreten wäre,
der Einfachheit halber auf di« ziffernmäßige Feit
stellimg ihrer doch nicht zur Auszahlung komme»
den Rente bislang verzichtet haben . Diese Renten
berechtigten sind der Landesversichernngsanstalt

Alters - und JnvaliditätsverssÄeruna.
1. Vom 1. Januar 1912 wird di« bisherige

Bestimmung des 8 48 Abs. 2 des Invalidemier-
sicherungsgesetzes in Fortfall kommen . Sämt¬
liche Invaliden - und Altersrenten , welche Be¬
amten . Lehrern , Erziehern und sonstigen Ame-
stellten zivar der Fornr nach zugesprochen worden
sind, aber hinsichtlich der Auszahlung ganz oder
teilweise bisher ruhen , nwit sie unter Hinzu¬
rechnung der den Rentenberechtigten gleichzemg
zuste-benden Pensionen , Wartegelder oder ähn¬
lichen Bezüge den 71- fachen G wind betrag der
Invalidenrente übersteigen , werden lxcher vom
genannten Tage ab voll zur Auszahwm ge¬
langen . Di « Zahlungsaniveisungen an die |oit
wird die Landesvcrsicherungsanstalt Helie»-
Nassan zu Cassel von Amtswegen , ohm daß> -s
besonderer Antragsstellung bedarf . Erlalie».
Auch ivird dieselbe die Zahlungsemvkanger bier-
von rechtzeitig in Kenntnis setzen.

Anders ist es in den Fällen , in welchen mt
in Frage kommenden erwerbsunfähig oder w
Jahre alt gewordenen Personen mü RumiM
darauf , daß bei ihnen wegen der Hobe Mer
Pensionsbezüge völliges Ruhen der Rente ewg
treten wäre , der Einfachheit halber auf
ziffernmäßige Feststellung ihrer doch mcht M
Auszahlung komnienden Rente blslang
haben . Diese Rentenberechtigten smd der Landes
Versicherungsanstalt nickt bekannt , und rven
Anspruch ans Rente erheben wollen , müllen, -- »
bei den zuständigen Amtsstellen (Bnrgermeät -r
amt — Magistrat ) bea »-tragen.

2 Die Deitragserstattungen tm
kommen mit dem Inkrafttreten der Relchs-« --
sichermigSordnunÄ in Fortsall . .,

Der Artikel 76 des EinführungsgeseS -s m
Reichs -Versicherungsordnnng bestimmt da«
validenversicherungsbeiträge an welvuwe
sicherte, die sich verheiraten , nach dem ! . 0 « »»
1912 nicht mehr erstattet werden dürfen.

Alle weibliche Versichert «, dl« stck bis »
31. Dezember 1911 verheiraten werden mr0-
spruch auf Erstattung ihrer VersichernngsbeittM
erheben wollen , müssen also bei Bermelduna ^
Ausschlusses den Antrag spätestens ms »
31. Dezember 1911 bei den »ustandigen
stellen (Bürgermeisteramt , Magistrat » •
bringen . Es empfiehlt sich daher , mögliche ^
bald nach der Eheschließung den Antrag

^ ^Da jedoch mit der Erstattung der
jedwede Anwartschast auf die durch die l -̂'
rung erworbenen Rechte erlischt . s° kann -»
Beteiligten nur dringend gcratcn werben.
der Zurückforderung der kalkte -
abzusehen und die Anwartschaft durch
Weiterversicherung aufrecht zu «rbalten . ^
nügt hierzu die Verwendung von 10 Mart
I . Lobitklasse alljährlich . Damit ^ ^
nicht mir wie schon bisher , die Anwarii a ^^
Invalidenrente im Jnvaliditatsfalle ' ^
sondern auch das Reckt , auf emmaügen *
von Witwengeld und Waisenanssteuer 1 ^fet
falle des Ehemannes erworben . Mern
ebenfalls zu den Versicherten gebS^ i und u ^
Sterbetage die Anwartschaft auf Jnoallden
erfüllt hat.

Wiesbaden , den 19. Oktober ^
Der Königliche Landra.

J .-Nr . I. 782/783 . v 0 n H e itnb
Wird zur öffentlichen Kenntnis «e» ^

Weitere Auskunst erteilt das Burgermemr—
hierselbst.

Ramdach . den 18. November ^1911
31239  M 0 rasch - n

auf das gesamte Lager j vom 27 . NoVemb^
Öhren , Gold » und Silberwaren , Trauringe etc . j bis 18. Dezembei'

W . Sauerlandy Uhrmacher , Schulgasse 7 , neben Bormass.32231
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